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4 Oeſterreich. 
5 Wien, 26. Februar. Die bevorſtehende Ernennung des 
Ungariſchen Miniſteriums wird von Peſth aus verſichert, bier 
aber geleugnet. — Rußland und Frankreich erklärten den Bei⸗ 
tritt zu der von der Pforte beantragten Conferenz in Konſtan⸗ 
tinopel. Die Entfernung Cuſa's aus Bukareſt iſt ein Coup 


f der geſetzgebende Körper dem öffentlichen Gefühl ſei- auftrat. Für ihn war die Repolte nur das Werk einiger Unzu⸗ 
el N geben, fen er vor die Füße des Thrones friedenen; er el feierliche Proclamationen, in welchen er aus⸗ 
den Wunſch niederlegt, daß Ew. Majeſtät dem großen Act von ſprach, daß er die ungetheilte Liebe der Bevölkerung beſitze. Er 
1860 die Entwickelung gebe, deren er fähig iſt. Ein Sjähriger bat nicht die Welt, er hat nur ſich ſelbſt belogen. 
Verſuch ſcheint uns gezeigt zu haben, daß ſie paſſend und zeir⸗ Das „Vaterland ſchreibt: „Luſa ſpielte auch in ſeiner 
gemäß wäre. Die Nation, welche durch Ihre liberale Initia- auswärtigen Politik ein gewagtes Spiel. Die Stellung eines 
tive inniger mit der Führung ihrer Angelegenheit ee ge⸗ von E ner alen neunen eite L 
i ird der Zukunft mi m Vertrauen entgegen räns iſt unter a { 0 ein beſchei⸗ 
feen ee e e eee * denes Stillleben iſt aber dabei noch das Räthlichſte Statt 
hen. England. deſſen aipirirte Kuſa auf eine große Rolle bei der Löſung der 
London, 24. Februar. Eines nach dem andern haben Orientaliſchen Frage; er machte große Rüſtungen und knüpfte 
die Engliſchen Blätter nun Muße und Raum gefunden, ſich Verbindungen an, um das Türkiſche Reich zu ſprengen, coquet⸗ 
aus Anlaß des Seſſionsſchluſſes über die Zuſtände in Preußen tirte mit der Europ iſchen Revolutions Partei, gewährte ihr 
auszuſprechen. Ihr Urtheil über das Verfahren der Preußi⸗ Unterſtand und Hülfe, trat aber dann doch wieder mit verra⸗ 
ſchen Regierung iſt ein elnſtimmiges; nach welcher Seite bin, theriſcher Energie gegen, Polniſche Zuzügler auf; er beleidigte 
die Schußmächte nach einander, dauert eſterreich, in Glauben 
f 


gegen die Pforte. (?) Tel. d. Brest. Ztg. 
5 Italieu. 0 1 

Im Italieniſchen Parlamente findet jetzt die große Dis⸗ 
euffion über das Cabinet Lamarmora ſtatt. Der Miniſterprä⸗ 
ſident hat mit der Mäßigung, Feſtigkeit und einer Würde ge- 
ſprochen, die ihm in ſolchen Fällen nicht zu fehlen pflegt. Er 
wies den Vorwurf mit Ru e, doch mit Nachdruck ab, als jei 
er gegen Franzöſiſche Beſtrebungen zu willfährig; er geſtand 
zu, daß beide Theile den September⸗Vertrag vielleicht verſchie⸗ 
den auffaßten, Italien denſelben aber trotz alledem ſtreng voll⸗ 
ziehen werde; die Verhandlungen wegen der Päpſtlichen Schuld⸗ 
quote würden, wenn fie zu einem Ergebniſſe geführt, dem 
Parlamente unterbreitet werden; politiſche Verhandlungen fän⸗ 
den mit Oeſterreich nicht ſtatt, und über die commerciellen 
Fragen habe die Italieniſche Regierung noch leinen Beſchluß 
Reseller über die Päpſtliche Fremdenlegion Val Frankreich 
uf lärungen gegeben, wonach durchaus keine Solidarität zwi⸗ 
ſchen dieſer Legion und der Franzöſiſchen Regierung beſteht. 
Schließlich wies Lamarmora als auf die Angel, um die ſich 
ſür Italien jetzt Alles zunächſt drehen müſſe, auf die Finanzlage 
hin, In Rom hat man eine hohe Rechnung aufgemacht: man 
verlangt, daß „der König von Piemont“ als Quote übernehme: 
1) ein Capital von 404,088,000 Lire mit den jährlichen Zinſen 
von g . een Lire; 2) die Zahlung von runden 120 Mill., 
als Entſchädigung für die von der Curie ſeit 1859 beſtrittenen 
Zinſen für jene 400 Millionen. „Moniteur“ und „France“ 
par en noch immer das von den Jeſuiten entworfene, in 
en Tuilerieen gut geheißene, von Paris aus befürwortete und 
von Minghetti als Hebel, um fie wieder ans Ruder zu brin⸗ 
en, adoptirte Project, wonach die Kirchengüter in den jetzigen 
Händen bleiben würden, in den Schatz eine Summe geſteuert 
würde, welche etwa der von der Curie beanſpruchten halben 
Milliarde gleich käme, alſo gleich in Rom bleiben könnte. Die 
„France Sa verſichern a können, das famoſe Project ge- 
winne im Italieniſchen Parlamente zuſehends an Beifall und 
die Vereinbarung darüber ſei bereits uch blos möglich, ſondern 
e Die Folge muß lehren, ob die e ihre 

Wünſche nicht voreilig ſchon für r ausgiebt. 
* Die „Italie“ behauptet, unter Berufung auf Briefe, die 
ihr aus Venedig, jo wie aus Peſth zugegangen, daß die Oeſter⸗ 
reichiſchen Behörden in Venetien und in Ungarn den Oppoſi⸗ 
tions⸗ und Nationalitätsgeiſt zu entmuthigen ſuchen, indem ſie 


iſt längſt bekannt und bedarf keiner weiteren Erörterung. Das s . ü ( ß 
Haus der Abgeordneten in ſeiner Machtloſigkeit iſt den einen, doch immer auf ihre Eiferſucht bauen zu können, und ſo laſſen 
welche ſelbſtgefällig auf die Engliſchen Freiheitskämpfe des 17. ihn endlich alle ohne Bedauern fallen. 

Jahrhunderts hinweiſen und von einem Unterſchiebe der Sach⸗ l Amerika. 5 

lage keine Ahnung haben, ein Geſpötte und ein Jammerbilo; Der „Moniteur“ giebt in einem Briefe aus Bue ros 
andere aber, welchen außerengliſche Verhältniſſe nicht ſo ganz im | Ayres vom 14. Januar die Beſchreibung des Terrains, auf 
Dämmerlichte liegen, enthalten ihm ihre Anerkennung nicht vor. welchem es demnächſt zwiſchen den Paraguiten und den Alliir⸗ 
i ö, ten zum entſcheidenden Zuſammenſtoße kommen wird. Dieſes 


In ei tikel, deſſen erſter il dem Beweiſe der unum⸗ 5 
ae e N EAN i- | Terrain wird von den beiden Ufern des Parana bei Paſo de 


änglichen Nothwendigkeit freier Rede im Parlamente und ei- ü f ; 
ner harakteriſtit des Ober⸗Tribunals⸗Beſchluſſes gewidmet iſt, la Patria gebildet, das von den Paraguiten ſchon ſeit Wochen 
ſtark verſchanzt worden iſt, um den Alliirten den Uebergang zu 


e day Review“ die keit und die Kraft der N a 
N e . verwehren. Der Parana iſt an dieſer Stelle 1200 Meter breit, 


hat aber in ſeiner Mitte eine nicht ganz kleine Inſel, auf wel⸗ 
cher die beiden Parteien wohl zuerſt an einander gerathen wer⸗ 
den. Das Braſiliſche Geſchwader, das bei dieſen Operationen 
die Hauptrolle zu ſpielen haben wird, liegt etwas unterhalb von 
Paſo de la Patria und wartet auf das Steigen des Waſſers. 
Bis jetzt geſtattet daſſelbe den mit ſchwerem Geſchütz verſehenen 
Schiffen die Fahrt nicht. Ueber den Stand der Angelegenhei⸗ 
ten auf Paraguitiſcher Seite hat man beinahe gar keine Kunde. 
Kur jo viel verlautet, daß General Lopez entſchloſſen iſt, den 
Uebergang über den Parana bei Paſo de la Patria bis aufs 
Aeußerſte zu vertheidigen. 


| 
| 


Dialectik hervor, durch welche die Debatten des Preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſes ſich auszeichneten und die in England verſchie⸗ 
dener Umſtände halber [hauptfächlich aber wegen Unkenntniß der 
Sprache und Mangels an Intereſſe] nicht entſprechend gewürdigt 
worden ſeien. Die Franzöſiſche Kammer würde in jenen Re⸗ 
den den rhetoriſchen Schmuck vermiſſen; fur das Haus der 
Gemeinen griffen ſie zu ſyſtematiſch auf Prineipienfragen zu⸗ 
rück. Eine auffallende Aehnlichkeit aber hätten ſie mit den gro⸗ 
ßen parlamentariſchen Verhandlungen des 17. Jahrhunderts, 
eine Aehnlichkeit, welche durch die allgemein angewandte juri⸗ 
ſtiſche Beweismethode noch erhöht werde. Unter den vielen in 
der Kammer ſitzenden Richtern und Rechtslehrern ſprächen 
manche mit der gleichen Autorität, wie vormals Selden und 
Coke Sir Edward Coke, welcher wegen ſeiner Weigerung, zu 
ungeſetzlichen Maßregeln die Hand zu bieten, ſein Amt als 
Oberrichter verlor, der ſpätere von Jacob wie von Carl I. 
vielfach verfolgte Vorkämpfer verfaſſungsmäßiger Parlaments- 
rechte und Urheber der berühmten Petition of Rights). Ge⸗ 
ſchichtliche Forſchungen ſeien allerdings auf einem vor ſechszehn 
Jahren enffandenen Rechtsboden kaum vonnbthen; dennoch ſei 
die Vertheidigung der Verfaſſung ſowohl eine intereſſante als 
eine beweiskräftige geweſen, während die Argumente des Gra⸗ 
fen Bismarck und ſeiner Anhänger ſchwerlich eine ernſte Pru⸗ 


Locales und Provinzielles. 

* Stettin, 27. Februar. In der heutigen General⸗Verſamm⸗ 
lung des Stettiner Aſſecuranz⸗Vereins wurde zunächſt über die Thä⸗ 
tigkeit des erſten Rechnungsjahres, umfaſſend den Zeitraum von An⸗ 
fang Auguſt 1864 bis Ende December 185, berichtet. Ein defini⸗ 
tiver Abſchluß konnte noch nicht ertheilt werden, weil diejenigen Ri⸗ 
ſicos, welche am 3. December ſich unterwegs befunden haben, für 
Rechnung des alten Rechnungsjahres ihre Reiſen beenden müſſen. 
Es find dies gegenwärtig noch 13 Schiffe mit einer Verſicherungs⸗ 
Summe von 39,200 ß. Eingenommen find Prämien 56,489 24 
1 9%, Zinſen 449 t 18 % 6 A, Eintrittsgelder ſeit 1. Jan. 1865 


vorſpiegeln, die Kaiſerliche Regierung werde eine wahrhaft an⸗ 8 2 5 97. A 1 

0 te 5 me 1 N . Ausgegeben find 

nähemnde enen gegen Saum, snnehnen, Die ale alaybt fung ner er 3 rt > De le — 50 1 6 5 Schäden abzhalich 
* aue man diese niffe, un ie 1¹ an Sun vo . 7 1 ost 

Deabſche Partei beabſichtige deshalb, zur Klärung der a Vetersburg, 20. Februar. Die Idee einer Abtretung per Reaſsecuranz 10,558 9 8 e , Untoften ln 


einen Antrag zu Gunſten der Abtretung Venetiens an Ita 
lien zu ſtellen. In Venedig habe, ſetzt die „Italie“ hinzu, als 
eine officielle Perſönlichkeit dem Grafen Bembo von einer Aus⸗ 
ſöhnung zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und dem Könige 
von Italien als nahe bevorſtehend geſprochen. Graf Bembo ge⸗ 
ragt: „Venetien wird alſo abgetreten?“ Die „ talie“ theilt 
dieſe Frage allerdings mit der in der Sache liegenden Reſerve 
mit; es dürfte darin jedoch die Löſung des Auftrittes zwiſchen 
Bembo und Toggenburg angedeutet ſein. Uebrigens beſtätigt 
die „Italie“, daß das Florentiner Cabinet die bisher getroffenen 
Oeſterreichiſchen commerciellen Maßregeln in Betreff Italiens 
für ungenügend und der Garantieen entbehrend behandle und 
es deshalb bis auf Weiteres mit den Me e Einfuhr⸗ 
Artikeln bei der bisherigen Ordnung bleiben werde. 
Gegenüber den wiederholten Zuverſichtsbezeigungen der 
„France“ erklärt auch die neueſte „Italie“: „Unſere Römiſchen 
Briefe fich hach auf das Beſtimmteſte, daß die Päpſtliche Re⸗ 
sierung ſich nicht dazu verſtanden habe, der Franzöſiſchen eine 
officielle oder Sirene Vollmacht zu ertheilen, um die Angele⸗ 
genheit der Uebertragung der Päpſtlichen 5 mit Italien 
in ihrem Namen zu verhandeln. Hochſtehende Beamte der Rö⸗ 
miſchen Finanz Verwaltung jagen aus, die Römiſche Curie 
werde es freilich geſchehen laſen, wenn Frankreich und Italien 
es für 1 9 hielten, über dieſe Uebertragung zu verhandeln; 
die Römiſche Curie jedoch werde ſich durchaus nicht betheiligen, 
ſelbſt nicht einmal, um eine Quittung auszuſtellen oder um eine 
Quittung, welche die Franzöſiſche Regierung in ihrem Namen 
etwa ausſtelle könnte, auch nur zu beglaubigen “ 5 

Florenz, 22. Februar. Auch hier mehren ſich jetzt die 
Zeichnungen für den National⸗Fonds. Jedoch verliert das Un⸗ 
ternehmen immer mehr ſeinen anfänglichen phantaſtiſchen oder 
mindeſtens ſanguiniſchen Charakter, um ſich zu einem nationa⸗ 
len Acte umzugeſtalten. So fat auch die miniſterielle „Opi⸗ 
nione“ die Sache auf. Je mehr wir das Ziel der Subſeription 
und die Verhältniſſe des Landes erwägen, ſagt ſie u. A., um ſo 
mehr gelangen wir zu der Ueberzeugung, daß es ſich nur um 
eine große nationale Manifeſtation handeln kann. Unter dieſem 
Geſichtspunkte verdient fie unterſtützt zu werden. Als finan⸗ 
zielle Vorſtellungen ſich nur ſchwierig in Italien verbreiten Die 
„Opinione“ iſt vielleicht in Bezug auf den materiellen Nutzen 
der Subſeription etwas zu vorſichtig, obwohl fie zugiebt, daß 
aus derſelben vielleicht ein Fonds für Venetien hervorgehen 
könne. Die bisher gezeichneten Summen gehen ſchon in die 
Millionen, und man kann bereits nicht mehr behaupten, daß ſie 
dem Staatsſchatze unter den jetzigen Verhältniſſen nicht eine 
fo angenehme Zugabe fein würden, wie der Peterspfennig für 
die Römiſchen Caſſen. Aber von einer Tilgung der Schuld 
oder auch nur des ganzen Deficits kann natürlich practiſch nicht 
die Rede ſein. (K. Z. 

Frankreich. 

Paris, 24. Februar. Unter den Amendements zum 
Adreßentwurf des geſetzgebenden Körpers verdient beſonders 
eins der g rent welches von 36, der ea nach der 
Majorität angehörenden Mitgliedern ausgeht. Daſſelbe iſt fol- 
gendermaßen abgefaßt: Anſtatt der Phraſe, welche mit den 
Worten: „Dieſe Dauerhaftigkeit enthält nichts, was unver⸗ 
träglich wäre u. ſ. w.“, beginnt, heißt es. „Dieſe Dauerhaftig⸗ 
keit enthält nichts, was mit einem weiſen Fortſchritt unſerer 
Inſtitutionen unvereinbar wäre. Frankreich, welches der Dy⸗ 
naſtie, die ihm die Ordnung garantirt hat, unerſchütterlich an⸗ 
hängt, hängt nicht minder der Freiheit an, welche es zur Er⸗ 
füllung ſeiner Geſchicke für nothwendig halt. Deshalb glaubt 


fir die Einrichtung 2967 % 1 9% 3 , zuſammen 21,80 6 
7%. Von den verbleibenden 35,146 28 % find zurückzu⸗ 
ſtelien für ſchwebende Schäden 7800 und für Prämien⸗ 
Reſerve auf 1866 circa 18,000 9, ſo daß ein Gewinn entſtehen 
würde von 9346 Rs 28 8 ſobald die obengedachten Riſicos glück⸗ 
lich ihre Reifen beenden. Es würde fonach eine Dividende zwiſchen 
2 und 3 %% auf das Mitgliedcapital gerechnet, in Ausſicht zu ſtellen 
ſein. Für das zweite Rechnungsjahr 1866 ſind Schäden noch nicht 
bekannt geworden. Als Sachverſtändige zur Prüfung der Riſicos 
wurden die Herren Carl A. Domcke und G. R. Schwartzenhauer 
wiedergewählt, desgleichen wurde in den Vorſtand au Stelle des 
ausgeſchiedenen Herrn J. C. Pfeiffer der Herr R. Keil gewählt, fo 
daß die Verwaltung nunmehr aus den Herren C. Fraude, R. Keil, 
O. Kisker, H. Langhoff, Carl Zimmermann als Vorſtand und Peter⸗ 
ſen als Director beſteht. Für den hieſigen Bezirksverein zur Rettung 
Schiffbrüchiger wurde ein jährlicher Beitrag von 10 3% bewilligt. 


Weſtpolens an Preußen im Umfange des früher unter 
der Bezeichnung „Südpreußen“ verſtandenen Theiles des jetzi⸗ 
gen Congreßpolen iſt wieder aufgetaucht und wird auch in den 
höheren Kreiſen gegenwärtig ſehr lebendig beſprochen. Abgeſe⸗ 
ſehen davon, daß dieſe Idee eben nur Idee iſt, und Preußen 
augenblicklich wohl ſchwerlich an eine Vergrößerung ſeines Ge⸗ 
biets durch Annectirung eines Stückes von Polen denken mag, 
fo iſt es merkwürdiger Weiſe die Partei der Altruſſen, welche 
ſonſt nicht fo leicht an eine Verkleinerung des Reiches denkt, 
vielmehr ſtets nur von Vergrößerungen träumt, die gegenwärtig 
ſehr geneigt iſt, einem derartigen Project ihre volle Zuſtimmung 
zu geben, ſofern dafür eine Entſchädigung in der Moldau und 
Wallachei in Ausſicht geſtellt würde. Im Engliſchen Club, wo 
die Elite aus Civil und Militär von allen politiſchen Fractio⸗ 
nen vertreten iſt, und wo mitunter ſchon der Grund zu wichtigen 
Entſchließungen gelegt worden, gab dieſer Tage die Abtretungsidec zu 
einer lebhaften Debatte Veranlaſſung. Bedeutende Perſönlichkeiten, 
die vor wenigen Wochen noch jedes Wort über eine Abtretung 
eines Theils von Polen an Preußen für Landesverrath erklärt 
haben würden, drängen jetzt formlich auf Realiſirung dieſer 
Idee. — Die Abſendung von Truppen nach Südweſten, db. 
nach Litthauen und beſonders nach Polen, wohin iv etwa 
ſechs Wochen mehrere Abtheilungen abgingen, giebt hier zu 
mancherlei Vermuthungen Anlaß. Die am meiſten verbreitete 
Meinung iſt die, daß die Regierung für gewiſſe unangenehme 
Eventualitäten vorbereitet ſein wolle. Es hatte hier nämlich 
das Gerücht cireulirt, Oeſterreich würde im Falle eines Con⸗ 
fliets mit Preußen geneigt fein, en Polen Conceſſionen zu ge⸗ 
währen, um Rußland dadurch Beſchäftigung zu bereiten. Der 
Umſchwung der öffentlichen Meinung zi Gunſten Preußens 
macht ſich ſehr bemerklich und bei einer Soiree, auf welcher ein 
großer Theil der hieſigen diplomatiſchen Celebritaten anweſend 
war, brachte man außer dem Toaſte auf Rußland auch Toaſte 
auf Preußen und Frankreig erk 8 (Schleſ. Ztg.) 
Tür 


Neueſte Nachrichten. 

Hamburg, 27. Februar, Nachm Der Gouverneur des 
eee Schleswig, General v. Manteuffel, iſt, ohne ſich 
aufzuhalten, in Folge einer Königl. Ordre durchgereiſt, um an 
einem Miniſter⸗Conſeil in Berlin Theil zu nehmen. 

(Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg. 

Bremen, 27. Februar. Eine der „Weſer⸗Zeitung“ aus 
Wien zugegangene Depeſche beſagt, es ſei von Seiten der Weſt⸗ 
mächte in Betreff der Donaufürſtenthümer⸗Frage in Konſtan⸗ 
tinopel der Zuſammentritt einer Conferenz in Wien vorgeſchla⸗ 
gen worden und habe die Oeſterreichiſche Aer dieſem 
Vorſchlage bereits zugeſtimmt. (Tel. D. d. Berl. B.⸗Z.) 

Kiel, 27. Februar, Vormittags. Die Holſteiniſche Lan⸗ 
des⸗Regierung verwahrt ſich in einer längeren vom 23. d. da⸗ 
tirten, an den Statthalter Aae v. Gablenz gerichteten Ein⸗ 
gabe entſchieden gegen die Anſchuldigungen, welche gegen ſie in 
der Adreſſe der Holſteiniſchen Ritterſchafts⸗Mitglieder vom 23. 
v. Mts. erhoben wurden. Sie bietet für den Fall, daß Freih. 
von Gablenz in dem bisherigen Verhalten der Landesregierung 
gleichfalls eine Pflichtverſäumniß erkennen ſollte, ihre Entlaſ⸗ 
ſung an, behält ſich jedoch andernfalls vor, gegen die Unter⸗ 
zeichner der Adreſſe wegen öffentlich zu ahndender Beleidigung 
das gerichtliche Verfahren einzuleiten und erſucht dann den 
Statthalter, beſonders in Rückſicht auf die Veröffentlichung der 
Adreſſe durch den Preußiſchen „Staats⸗Anzeiger“, dieſe Vor⸗ 
ſtellung der Landesregierung zur Kenntniß des a m bringen, 

(W. T. B.) 


Wien, 27. Februar, 9½ Uhr Vorm. Nach einer Depe⸗ 
ſche der „Debatte“ iſt Kuſa nach Wien abgereiſt. Daſſelbe 
Blatt conſtatirt die Exiſtenz einer Depeſche des Divans, welche 
erklärt, daß die Pforte in die Wahl keines Hospodaren willigen 
werde, welcher der Familie eines regierenden Europäiſchen Herr⸗ 
ſcherhauſes angehöre. (T. D. d. B 3 

Florenz, 26. Februar. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer beantragte Marquis Pepoli die einfache Ta⸗ 
gesordnung, indem er es nicht für opportun halt, über das Mi⸗ 
niſterium ein Urtheil zu ſprechen. Der Finanzminiſter erklärte 
darauf, das Miniſterium werde in der Vertagung der Abſtim⸗ 
mung, wie in der Annahme der einfachen Tagesordnung einen 
Ausdruck des Mißtrauens erblicken. Es wird darauf die ein⸗ 
fache Tagesordnung mit 181 gegen 150 Stimmen abgelehnt, 
Heu ein Antrag auf motivirte Tagesordnung, welcher die 
Beurtheilung der Finanzgeſetze der Kammer vorbehält, aber 
dem Miniſterium für die von ihm ins Werk geſetzten politiſchen 
wie adminiſtrativen Verbeſſerungen ein Vertrauensvotum giebt, 
unter Zuſtimmung des Miniſteriums mit 181 gegen 142 Stim⸗ 


ei. 

Donaufürſtenthümer. Der „Peſther Lloyd“ ſagt in 
einem die „Februar⸗Revolution“ in. Bukareſt betreffenden Artikel 
unter andern: Sieben Jahre hat der Fürſt Kuſa regiert. Am 
5. Febr. 1859 wurde er von der Nationalverſammlung als 
Alexander Johann I. zum Fürſten der Moldau und Walachei 
proclamirt, und ſo die Vereinigung der Fürſtenthümer gegen 
die Beſtimmungen des Pariſer Vertrages vollzogen. Die Pa⸗ 
riſer Conferez erkannte das fait accompli an. Das Volk der 
Donaufürſtenthümer begrüßte den Fuürſten mit jubelnder Be⸗ 
geiſterung; er war die Hoffnung ſeiner Nation. Kaiſer 
Napoleon, deſſen Günſtling der Fürſt war, und deſſen 
Einfluß bei allen dieſen Vorgängen im Geheimen wirkte, nahm 
den neuen Thron unter feinen Schutz. Er ſollte als Stütze für 
den Romanismus in den Donauländern dienen und ſowohl die 
Einflüſſe Rußlands, wie die Oeſterreichs im Gleichgewicht halten. 
War es ein Wunder, daß der Fürſt zum Dank dafür auch das 
Syſtem des Kaiſers Napoleon adoptirte? Er wollte das Volk 
durch ſeine Octroyirungen glücklich machen und kannte bei 
der Ausführung ſeiner Theorien weder die Achtung für das 
Recht noch für die Freiheit. Um den Widerſtand der Boja⸗ 
ren zu brechen, wurde die Ver faſſung aufgehoben und das 
suffrage universel an ſeine Stelle geſetzt. Dabei vollſtandige 
Unterdrückung der Preßfreiheit und unerhörte Beeinfluſſung der 
Wahlen. Ueber das Alles mußte das Volk erbittert werden, 
und die allgemeine Erbitterung ſteigerte ſich auch, wie man weiß. 
im Auguſt v. J. zu einem blutigen Aufſtande. Nichts gleicht 
der Frivolität, mit welcher Ku a nach Unterdrückung deſſelben 


men angenommen. Schließlich wird das proviſoriſche Budget 
mit 288 gegen 58 Stimmen angenommen. (W. T. B.) 
Paris, 26. Februar, Abends. Nach der Abendausgabe 
der „Patrie“ ſind die Großmächte darüber einig, daß den Ru⸗ 
mäniern die Wahl ihrer Regierung freizuſtellen ſei, vorausge⸗ 
ſetzt, daß der Vertrag von 1856 nicht verletzt werde und daß 
aus der betreffenden Wahl keine Verlegenheiten für Europa 
entſtehen; der Graf von Flandern werde morgen die Bukareſter 
Deputation empfangen. — Die Ankunft des Privat⸗Secretärs 
des Kaiſers Maximilian von Mexiko, Eloin, iſt hierſelbſt ange⸗ 
kündigt. (Tel. der Berl. Börſztg.) 
Paris, 26. Februar, Abends. Im geſetzgebenden Körper 
hat heute die Adreßdebatte begonnen. Thiers bekämpft die 
innere Politik, reelamirt die individuelle Freiheit, ſowie die der 
Preſſe und des Vereinsweſens, verlangt die Verantwortlichkeit 
der Miniſter und das Recht der Interpellation als das für das 
Land nothwendige Minimum. Graf Latour ſpricht darauf für 
den Adreßentwurf. (W., T. B.) 
Brüſſel, 27. Februar, Morgens. Das officiöſe „Echo 
du Parlament“ glaubt die Nachricht beſtätigen zu tönnen, daß 
der Graf von Flandern die auf ihn gefallene Wahl der Ru⸗ 
mäniſchen National = Berfammlung nicht annehmen werde. Es 
fügt hinzu, der Graf ſei am vergangenen Sonntag nach Italien 
abgereiſt, und ſei dieſe Reiſe lange vor den Bukareſter Ereig⸗ 
niſſen beſchloſſen geweſen. (W. T. B.) 
Petersburg, 27. Februar, Vorm. Das heutige „Peters⸗ 
burger Journal“ ſagt: Der Aufſtand in Bukareſt iſt nicht nur 
eine Verletzung der inneren Landesgeſetze, ſondern auch durch 
die gleichzeitige Proclamirung eines auswärtigen Prinzen zum 
Fürſten von Rumänien eine Verletzung des Vertrages von 
1858. Das Journal erinnert ſodann den Grafen von Flandern 
an das Beiſpiel ſeines Vaters Leopold I., der den Belgiſchen 
Thron erſt nachdem eine Guropäifche Conferenz ihre Zuſtim⸗ 
mung ertheilt hatte, angenommen habe. (W. T B.) 


Telegramme der Oſtſee⸗Zeitung. 
(Von Wolffs telegraphiſchem Bureau.) . 

Altona, 27. Februar. Die „Schleswig = Holſteiniſche 
Zeitung“ meldet: Das Nefeript des Statthalters, betreffend die 
Einberufung der 15 Notabeln, ſchließt: Möge das Reſultat der 
Commiſſions Berathung dem Lande zum Heil gereichen und 
dazu dienen, das Vertrauen noch feſter zu knüpfen, von welchem 
mir die Bevölkerung, mit Ausnahme eines bekannten Bruch⸗ 
theils, deſſen neuerliche Kundgebung zu beurtheilen ich im 
Bewußtſein treu erfüllter Pflicht mit voller Berechtigung je⸗ 
dem Unparteiiſchen anheim geben darf, während meiner Amts⸗ 
führung ſchon ſo viele zu den ſchönſten Erinnerungen meines 
Lebens gehörende Beweiſe gegeben hat. 

(Von Pope's telegrapbiichem Bureau.) 

Hamburg, 27. Februar. Der vom „Hamburger Corre⸗ 
ſpondenten“ veröffentlichte Wortlaut der Antwort von Gablenz 
auf die Regierungseingabe bewilligt die Regierungsvorſchläge, 
namentlich die Anerkennung der Verfaſſung von 1854, und hofft 
von der Berathung des Budgets noch erhöhtes Vertrauen des 
Volkes, das ihm mit Ausnahme jenes Narteibruchtheils, welcher 
ſich durch die neuliche Kundgebung einer unparteiiſchen Beur⸗ 
theilung ſelber preisgab, ſtets geworden iſt. 


— 


Handelsberichte und Correſpondenzen. 
Köln, 27. Februar, Nachmittags 1 Uhr. Wetter: milde. 
Weizen unverändert, loco 6 97 7½ % ge März 5 22 9%, 
gr Mai 6 g. Roggen matt, loco 4 915 2% %, yr März 4 9% 
In 9%, ge Mai 4 N 22 ch. Spiritus loco 18½ Rz. Rüböl 
behauptet, loco 17 9g, ger Mai 15910 Rg, ger October 1317,90, Ag. 
Leinöl loco 14½0 Re. g 3 
Hamburg, 27. Februar, 1 Uhr 28 Minuten. Weizen 
matt, April ⸗Mai 115½ 4 bez., Mai⸗Juni 117 % Br. Roggen 
niedriger, April⸗Mai 76—75 95 bez., Mai⸗Juni 76½ . Rüböl 
niedriger, Mai 35 mK 10 ß, October 26 8 ve 
Paris, 27. Februar, 10 Uhr 29 Minuten. Mehl unver⸗ 
andert. er Februar 50 Frs. 75 c, Mai⸗Juni 51 Frs. 75 c, Mai- 
Auguſt 53 Frs. 25 C. Ruͤböl unverändert, Febr. 112 Frs., März⸗ 
April 115 Frs., Mai⸗Auguſt 112 Frs. 50 c, September⸗December 
104 Frs. Sprit unverändert, Mai⸗Auguſt 48 Frs., September⸗ 
December 50 Frs y , 5 
Wien, 26. Februar. Abend⸗Börſe. Etwas feſter. Credit⸗ 
Actien 143, (0, Nordbahn 154, 30. 1860er Looſe 79, 50. 1864er 
Looſe 75, 10. Staatsbahn 163, 50. Galizier 153, 80. 


Berlin, 27. Febr. Wind: S. Thermometer früh 1/90 —. 
Witterung: milde, leicht bewölkt. Weizen blieb gut im Werthe be⸗ 
hauptet, Roggen zur Stelle kam nur wenig zum Verkauf. Eigner 
vermochten auch ae gute Preiſe zu bedingen. Im Ter⸗ 
mingeſchäft, das anfänglich ziemlich lebhaft, dann aber ſehr ruhig 
verlief, war wieder eine gedrückte Stimmung vorherrſchend. Die 
Preiſe unterlagen zwar kleinen Schwankungen aufwärts, haben aber 
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Prioritäts-Obligationen. 


Aachen-Düsseld. 4 8834 6. 
do. II. Emiss 4 888½ b. 
do. Ill. Emiss. 44 99 b. 

Aachen-astr. . 43 69 6. 
DE 5 70 b. 

Bergisch-Märk., 43 100 B. 
0. 


Berlin, 27. Februar. 


Eisenbahn-Actien. 
Dividende. pro 1864 Zl. 


Aach.-Vas richt O 4 4 b. 6. 
Amsterd.-Rottd 61% 4 123 €, d 1. 41 99½ b. 
Bern.-Närk. A., 72. 1 15884 b. do. l... 1 80,0. 
Berliu-Aubalt .. 11 4 220 b. B. do. B.. 4498 b. 
do Görlin... — 4 84 b. do. V. 44 981 b. 
do. Pr.-Stamm. — 5 100 ½ B, do. V.... . 42 98¼ B. 
do. Ilamburg, 10 4 161 B, do, Düss Abl. 4, — 
do. Ptad.-Ngd 16 4 199 b. do. I. „4 „— 
' do. Stettin. . 7% 4 13315 h. do. Dit. -Sest. 4 — 
Böhm. Westbahb — 5 69 ¼ b. do, II. .. . 43 97%¼ B. 
Brel.-Schw=Frb, 8% 4 141 b. Berl, Aubalt. 4 96 ½ 5. 
Brieg-Neisse . 43 4 90 B. do. 1 ** f Ko B. 
N 155% 1 619% 1 1 - 97 6, 
-Odb. (WIb. 4 h IE? . * 
155 Nan 41 84 . do. P.-Mgd. A 4 90 ½ B. 
o. do.... 5 89 b. do. . 1 ar 
Galiz. K. Ludwb. 84, 5 76¼ b 8 . 4.89½ b 
Löbau-Zittau. 4 39 b. . 40 en 
Ludwh,-Bexbach 9½ 4 158 B. do. Il. 4 98¾ b 
Magd.-Halberst. 25 4 205 6. do. III.. 4 8984 h. 
do. Leipzig . . 164 4 — U, iger. 10 995% b. 
Mainz-Luduhl. 71 4 138 b Bresl,-Freibg, D. 4 — 
Mecklenburger. 33 4 73 b. t. Cölu-Creſeld ... 4 982], bl. 
Münster - Hamm 4 4 96½ C. do, Minden . . 48 1169, U. 
Niedersehl.-MArk. 4 4 95 b. e 5 1033/ B. 
Nüschl, ud. 4 , 4 771% h. de, do, ..... 4 91 B, 
Nordb., Fr-Wih. 31½ 4 68 ½ b. 6. do. Ul. . . 4 893% B 
Oberschl. Lt. A. C. 10 33 174 b do. do. „4299 ½ f 
do. Lt. B. 10 34 155 B do. IV. 4 88¼ b. 
Oest.-Fralz. Stb. 5 5 107½ b do. V... 4 88½ B. 
Oppeln- Tarnow 34 5 80 b. Cosel- Oderberg. 4 86 b. 
O8tp. Südb.St.-Pr.— 5 — do. II. „. 42 93 ½ b. 
Rheinische .. . 64 1 126 ½ b. Caliz. K. L udn b. 5 82 B, 
do. St.-Prior.,. 60 4 — leniberg-Czeru.5 — 
Rhein-Nahebahn 0 4 335¾8 b. 6. Magd. ⸗Halberst. 43 10054 b. 
Russ. Eisenbahn — 787 b. 90. do. l. Ser. 43 10015 B. 
Stargard-Posen. 33 34196%, k. do. Witteub. 3.693, B. 
Oesterr. Südbahn s 4 106“ 1 b. do, do. ... 4 — 
Thüringer. 8 5 137½ B. Mosh. -s. gar. 85 b. 
Warschau- Wien 7 5 64½ b. iederschl.-Birh. ! 93 B. 
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doch neuerdings eine kleine Einbuße nachzuweiſen. Der Markt ſchloß 
indeß recht feſt. Gel, 300 7. Effectiver Hafer verkaufte ich ziem⸗ 
lich leicht, auch war der Umſatz von mäßiger Ausdehnung. — Auf 
Lieferung kamen dagegen nur wenige Abſchlüſſe zu Stande, wobei die 
Preiſe ſich zu Gunſten der Käufer ſtellen. Get. 600 Gr. — Rüböl, 
anfänglich ſtark überwiegend angeboten und abermals etwas 
billiger verkauft, gewann im Laufe des Geſchäfts wieder ziemlich gute 
Beachtung, und in Folge deſſen kamen die Preiſe in eine anziehende 
Richtung, wonach ſie daun merklich erholt und feſt gehalten ſchloſſen. 
Das Geſchäft war ziemlich belebt. Gekündigt 500 Gr. — Spiritus 
hat ſich ſo ziemlich im Werth behauptet. Die Stimmung war aber 
eher zu luſtlos zu bezeichnen, wie denn auch der Verkehr ohne jede 
Ausdehnung blieb. 

Weizen loco 4674 Ne ser 2100 L nach Qualität 
für bunt Poln, 56—.7½ , weiß bunt Poln. 61 %, U 
69 , fein gelb Schleſ. 70 K bez. 

Roggen loco 44 ½.— 40 ½ A, ge 2000 f nach Qual. gefor- 
dert, für 80 n 45½ 46 Ag ab Boden, für 81/828 im Tauſch 
gegen Frühjahrslieferung 4 34 Aufgeld bez., . Februar und Fe⸗ 
bruar⸗März 45—44½— 6 & bez., . Frühjahr 45—44¼—45— 
448 RG bez. u. Gd., 45 3% Br., Mai⸗Juni 46½—1½— 3 Up 955 
bez., Br. u. Gd., Juni⸗Juli 46½—½— ½— 3 — ½ & bez., Juli⸗ 
Auauſt 4619—14— Ne , bez. — Gerſte loco 3345 K ger 1750 8 
nach Qualität gef., für Schleſ. 38 — 40½ h bez. — Hafer loco 
23—281½% ze 1200 8 nach Qualität gefordert, für Schleſ. 
24½—25½ Ag, fein desgl. 25½—261½ , exquiſit desgl. 268728 
RG, Galiz. 24% N, Poln. 25—26½ Rp, 8 Neumärk. 
28½, Rg bez., ger „Sehr. u. Febr.⸗März 25¼ Rg Br., zer Frühj. 
25 ½ % Br. Mai⸗Juni 26½ 2; bez., Juni⸗Juli 27 9 Br., Juli⸗ 
Aug. 27 Br. — Erbsen Kochwaare 52—60 9 nach Qual. gef., 
für kleine Partieen Mittelwaare 52 Rz bez., Futterwaare 48—52 97 
ger 2250 8 nach Qual. geford., 

Rüböl loco 154: 8 Br., 15½ bez., ger Be 147g 
% Rg bez., Febr.⸗März 143, 1½2 bez. u. Br., 14°: . 
Gd., Maärz⸗April 14 9 Br., April⸗Mai 14½ 3½ 9 bez. und 
Br., 14% 2 (p., Mai⸗Juni 14½— 2 & bez., Juni⸗Juli 138, 
eh 12½— 5/12 ½12 . bez. — Leinöl loco 1415 


r. 

Spiritus loco ohne Faß 14% Ny ge 8000 % bez., Fer 
bruar, Febr.⸗März u. März⸗April 14½ 9 bez. u. Gd., 14% Re 
Br., April⸗Mai 14/½8—72— 2 Rg bez. und Br., 14% Rs Gd., 
Mai = Juni 147/467 bez, Br. u. Gd., Juni = Juli 1594 
% bez., Juli⸗Aug. 15½—¼2 Rz bez. u. Gd., 15½ 9 Br., 
Aug. Sept. 1594 % bez., Sept. Oct. 151%, Kg bez. > 

Bertin, 27. Februar. Fonds⸗ und Actien⸗Börſe. Die 
Börſe war heute mit der Liquidation beſchäftigt, Anfangs war der 
Ton auf beſſere Pariſer Courſe etwas feſter, die Abgeber zeiglen ſich 
zurückhaltend, doch fehlte es an genügender Kaufluſt, um die Feſtig⸗ 
keit auch in den Courſen zum Ausdruck zu bringen. Die unter te: 
legraphiſchen Depeſchen mitgetheilten Petersburger Nachrichten, und 
mehrere in Circulation geſetzte Gerüchte verſtimmten ſpäter, ſo daß 
ſich nachher wieder eiue ſcharf ausgeprägte Verſtimmung entwickelte. 
Es hieß, Graf Bismarck ſei nach Paris gereilt; es ſei neuerdings 
eine Note nach Wien abgegangen u. ſ. w. Auch die Prämienerklärung 
ſteigerte das Angebot. Beſonders wurden Eiſenbahnactien von der 
Baiſſe heimgeſucht, namentlich Koln⸗Mindener und Potsdam⸗Magde⸗ 
burger. Von den Banken ſchloſſen Preußiſche, Braunſchweiger und 
Berliner Handelsgeſellſchaft erheblich niedriger, Genfer Credit beſſer. 
Oeſterreichiſche Papiere fanden theils in den Pariſer Notirungen, 
theils in der Beſſerung der Valuta eine Stütze und waren 
feſt, Credit höher. Auch Amerikaner waren feſt. Letztere und Oeſterr. 
Effecten, ſo wie Eiſenbahnactien ſummariſch belebt, aber meiſt in 
Liquidation, letztere entwickelten ſich leicht, ungeachtet wiſche a. 
actien mehr übrig als geſtern waren. Zinstragen e inländiſche Pa⸗ 
piere ſtill und matt, auch Ruſſiſche Anleihen theilweiſe niedri er. Geld 
gegen erſte Disconten 4½, gegen Depots 6 % Von Induſtrieactien 
waren Eiſenbahnbedarfs⸗ 1 weichend und Deſſauer Gas⸗ 2 % billi⸗ 
ger Brief, Magdeburger Feuer⸗ 605 bez. Wechſel mäßig belebt bei 
zemlich feſter Tendenz, Hamburg mehr Brief als Geld, kurz 1% und 
Paris i niedriger, Solar 1s höher. Gegen geftern war Wien 
1, und Petersburg in kurzer Sicht , in langer 1 fteigend, War⸗ 
ſchau nuverändert. 

Königsberg, 26. Februar. Weizen unverändert still, hoch⸗ 
bunter e 858 65 90 9% Br., 125/268 Holl. 76 9% bez., bunter 
gr 858 55 — 83 % Br., 113/148 Holl. 55 8% bez., IIa Holl. 
58 c bez., 117/188 Holl. 60 8% bez., rother . 858 55— 82 9% 
Br., 121/828 Holl. 64 9% bez., 123 Holl. 65 9% bez. 127/288 73 
bez. Roggen flau, ger 808 55—58 Sa Br., 118/198 
Holl, 55 ½ 9% bez., 1208 Holl. 5644 12 bez., n Febr. 8088 57½ 
% Br., 56½ 8% Gd. ger Frühiahr SUR 58 % Br., 57 Ya Gd. 
gr Mai⸗Juni 80 T 59 % Br., 58 9, Gd., Sept.⸗Octbr. 808 
56½ 9% Br., 55 % Gd. — Gerſte große 708 40—46 % Br., 
kleine ge 708 40 — 46 89%, Br., 1108 Holl. 48 875 bez. — 
Hafer niedriger, . 50 f. 30—321½ 9% Br., 32 ½ 9% bez., 74758 
Doll. 321, 8% bez., ger Frühj. 508 33 ½ 9% Br., 32½ 9» Gd. 
Erbſen, weiße er 90 50-64 9% Br., 57 ch sr Schfl. bez. 
graue ee. IR 55 — 80 9% Br., grüne 4 OB 50 —00 85, Br., 
5456 9% ger Schfl. bez. — Bohnen ee 908 45-70 96 Br., 
68 % fr Schfl. bez. — Wicken r 908 45.0 8. Ar 65 
A gr Schfl. bez. — Leinſamen feiner zer TUE 85 100 % Br., 
mittel se» 708 65-80 9% Br., ordinärer 708 40-60 8 Br. 
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Prioritäts- Obligationen. Preussische Fonds. 


— Kleeſamen flau, zer: 1915 
la 


—20 vr Gr 


Br., 
Hau, 9— 12 N F 


Er Br. 


Br. — Leina 63-66 87 


IM pr Br, 
Spiritus in Poſten 


loco ohne Faß 155% 9 5 


bez., ger Febr. ohne Faß 1 Ra Br., 151½ Gd ühj 
Aug Srpten 85 7177 1 incl. Faß 173 %% Bü . 
September ohne Faß 172; September 
ful. Faß 19 ß oe Faß 17 9 Br., er Auguſt September 
Wind und Wetter. 
27. Febr Bar. in Par, Temp. R. Lin. Wen 
Mg. SU. Haparanda 336,2 —16,2 N. schwach bedeckt. 
- - Riga 3338 — 1,9 SW, schwach bedeckt. 
- Libau 3280 — 0,8 F. Sehr schwach heiter. 
- - Stochholm 352.2 — 5,4 N 0. schwach bedeckt. 
Schnee gestern 
- - Shudesnäs 333,4 0.0 0. schwach 4 9 — 
- - Helder 332,6 32 0. massig sehr bewölkt 
- 6U. Memel 333,8 — 24 do. schwach grühe \ 
- 7U. Königsberg 3340 — 4,6 80. schwach heiter 
60. Dauzig 334,0 — 14 8. mässig bedeckt, Reif. 
- AU. Cöslix 232.8 — 4/4 & massig heiter, g 
- 6U. Stettin 333 0,6 8. Schwach beiter. 
- 6. Breslau 328,4 10 8. schwach trübe. 
60. Köln 330,3 2,1 80. schwach sehr heiter 
bl. albern 3203 00 5d. schwach vile. 
Angckommene und abgegangene Schiffe. 
Jan. Amo von 
2. Der Süd, Malchow Sourabaya 
37 Tage Reise g 
0 Stettiner Hafen. 
Febr. angekommen von Abgegangen nach Swinemünde: 


27. United Service (SD), Brown 
Stulp (SD), Ziemke 
27. Febr. Abends 


Februar. Schiffer änge 
27. Breslau Sante j Gebr, A an . 
Kienitz Wähler ricelius 
— N H. Dethloff 
Gr. Neuendorff Richter — 
Bromberg Franke Th. Fritſch 
de. 
— Kliſche getz & Co. 58 
— Moldenhauer 3 


18 N b 
— Leinöl 


ez 
ohn 
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ger 


Hull Febr. 


Wind SW. Wasserstand 


togenjen, und 


2 Uhr Pacific (D.), Todd, 5 Uhr Arcturus ( 
11 Uhr United Service (D.), ankerte ſudlich von 


Vormittag 9½ Uhr weiter. 
tau eines Dampfſchiffs und 


Von ſudwarts paj 
Uhr: Dresden (D.), Brown; 11 Uhr 


nach 


27. 8. Therm. + 2½ R. 


& 5 A 
epenbagen: Sto 
M. H. Berliner 275 


Botzow 5 S 


Lammerfelle. C. 
quetts. 
20 To. 5Kr.⸗Thran, 
Korken, 


geb. Bücher. 


Neweaſtle: United Service 
10 Tons Kupfer. Rud. Scheele 


680 Tons Steinkohlen. 


Ber S. Reis, 20 
E. Weinreich 60 S. Reis. 
Krüger & Dummer 50 do, 
. Reisgries. 


1 Anker Wein, 


(SD.), Ziemke. 


1 Füllf., 15 To. 
9 Kt. Bücher, 


& Co. 5 do 


Kopenhagen 
oche Schiff Rudolph, Capt. Schmidt. 
Julius Fritz. 


Na 


ladet und ſegelt dieſe 
Guter⸗Anmeldung ni 
935] 


der Letzte der Tribunen. 


Richard Wagner. 
Ausländische Fonds. 


mit entgegen 


e Faß 134% 9 
— Rübkuchen 66 — 67 


von mindeſtens 360 Quart 
r., lo 96 Gd., 15% „ am 24. d. 


\ bestimmt 
kopenhagen!28,Ydun, Knudsen 
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Stettiner Oberbaum⸗Liſte. 
mit 
60 W. Wei 
SE eizen 
30 W. 


(Herren Borries & Co.) 
acht Argo, Lepſö, von Bergen nach 
Helſingör, Meyer, beide 
eſtern machen 


5 


ndreaſen; 


Ne er Fx. Br., weißer 1 


hymotheeſamen 
ger Gr 


„ niedriger, 


nach 
Norwegen 60. M. 
2 2 


5, Gerſte 
Rg., 80 W. Gr ſt 


8 W. Wz, 82 W. Grit. 
67 W. Weizen 5 
55 W. Wz., 10 W. Erb 
Klier 
Susann, Sees und Stromberichte. 

Helſingör, 25. Februar. 
dem Hafen gegangen, geſtern 
Roſtock; heute Bark Superb, 
nach Danzig in Ballaſt. Von nordwärts 4 557 


1 „ „ 
* 1 02 u 


Aus 


bends 


ier und ging heute 
irt: Vormittags 9 


ı der Station bei 
Wind: Morgens aa Bries, Mittags SW., do. 


Einfuhr⸗Liſte. 
(Adr. R. C. Gribel.) 
20 To. Thran und 1 Füllfaß. 
Wieſenhütter & Wandel 00 do. 
C. G. Fiſchers Nachf. 240 do. 

H. Becker 2» S. Reis. 
30 do. Hartmann & Schliemann 200 do., 50 Bll. C 
mann & Wiegels 89 do. 
Meyers 
Franz Reiſer 1 do. 


0. 
up, 25 do., 5 8 
Pack Thee, 


Feuerſchiff Knoben, im Schlepp⸗ 
Anholt bettet 


Barom 


L. 
Teitge 


Aug. 
Lehr 


affee. 


2 5 l Dr 180 
we. . Kautaback, ack Eti⸗ 
An Ordre 20 T 11 
* 


Thran, 1 Fun 
1 Bl. 


(SD.), Brown. F. Lanſert 
J. F. Br 


äunl ich 


0 


om een ade. 
i roße tragiſche Oper in 5 A 
Kaſſenöffnung 6 ½ une Anfang 7 Ubr. Be" 


Stadt - Theater in Stettin . 
Mittwoch, 28. Februar. in 


Cola di Rienzi, 


Bank- und Industrie-Papiere. 


Ndschl-Nrk. IIl. 4 92½ B. 
do. IV 


„ IV. .. d 9 ½ b. do. do. .... 34 85½ b. Cerl. Il. A. 300 fl. — 91¼ en. b. preuss Bk.-Ant, 1019.0 44 
\dıschl.Zugb. C. 5 11% E. Börsenh.-Anl. . 5 10145 B. Pilbr. u. in S.-H. 4 64% b. Berl. Kuss.-Ver. S8 4 
Oterschles. A. 4 94½ b. Kur- u. N. Pldbr. 32 821% (. zart.-Obl. 500 fl. — 89 ¼ B. Pomm, R. Prtybk. 6 4 
Fa Bee do. neue . 4 93 ½ b. Amerikaner . 6 74½-4-½% b. Danzig. 7 4 
0. C. 4 91 b Ostpreuss. Pfdbr. 33 794½ fl. Hamb. St.-P.-A.— — Königsb g. 90 4 
do. D. 4 do, do.. . . 4 87 b. Kurhess. 40 Tur. — 54½ B. Posen. 7 ‚4 
do, E 32 8014 b. Pommersche do. 33 81 ½ b. N. Badisch. 35 fl. — 303½ ew. b. Vagdeburg . q %0 4 
do. F... . 43 98 B. do. do. . . 4 9 1% b. Dessauer Pr.-A. 3 101 ½ 6. Pr Hypoth.-Vers. 10 
Oesterr-Frauz. 3 250 6. Posensche do. 4 — Lübecksche P.-A. 34 50½ B. do. (Henkel)... 0 
Iiheinische. . . 4 91246, do. neue ... 32 — Schwd 40 Thlr. I. 10 F. Erste Pr 1) p.-G. 6 
do. v. St. gar 32 — do, do. . . 4 91½ b. 0 
do. 1858, 60.4497 b. Säelsische., 4 93h, „ | Braunschweig . 0 
do. 1862 .. . 4 97% b. sehlesische . . 3 — Weechselcours vom 27. Neimar 7 
do, v. St. gar. 41 — Westpreuss. . . 3579 ½ b. Amsterdam kurz 6 1437/8 b. Sächsische...) 7 
Khein-Nahe, gar. 48 983, b. e ter 4 875/ h. do. 2 Mon.. 6 145 b. Rostock.. 6 
do. I. Im, gar. 43 983, b. do. neue . . 4 871½ B. Hamburg kurz. 4 152 ¼ b. Cera i 8 
Rjäsan-Kozlevr 5 7915 B. do. do. .. 43 96 (. do, 2 Mon. . 43 151% b. Thüringen al 
Riga-Dinaburg. 5 ı — hur- u. N. Rnibr.\4 94 b. London 3 Non. 7 6. 223), b. bolla .. 7 
Ruht-Crel. K.-G. 4 — Pummersche do. 4 93 ¼ b. Paris 2 Mon.. 4 801½2 b. Dess. Landes Kb, 
do. HS z 475 Posensche do. . 4 92 B, Wien- Ost. W. SI. 5 98 b. Hmb, Nordd. Bk. 20 
do. Ill. 44 — Preussische do., 92ʃ/ b do. 2 Mon. . 5 973), b. do. 1er — 52 
:chleswigsche 4 — Westph.-Rb, do. 4 97 6. Augsburg 2 Mon. 5 56. 24 6, Haunover..... 990 
Stargard-Posen 4 88 b. Sächsische do. 4 94½ G, Leipzig 8 Tage 6 99% 6. Bremen. 47/10 
a 98 B. Sehlesische 40. 4 94 ½ b. . 2 Mon. . 6 99 6. Luxem urg, . 4 
ee „5. 4998 B Hypothek-Cert., 43 101 / b. Frankf a. M. 2 llt. 43 56. 24 6. Darmst. Zettelb. 8 
Süd-Oesterreich. ? 219½ b Pſdar.-Hansem.. 45 — Petersburg 3 W. 6 86 / b. Darms 
do. Bons . 6 | — Pidbr.-Heukel . 43 100 ½ b. do. 3 Mon. . 6 85 ½ b. a * 
Thüringer . . 497 6, —_ [Warschau 8 7g. G 77½ b. Waage 
do. ML le Auslbudiäche Bond, _ 112.2 1er 7 U 1ER RBEBEN C7E 
GEN 4410977 6. Gold- und Papiergeld. _ | gesterreich . 5 
- 5 Fr. Bankn. m. R., 999/10 6. ef er 
J reussische Fonds, do. ohne R.. . 99¾ b. Moldauische. 0 


Freiwill, Anleihe 43,99 2/ B. 


Staals-Aul. 1859 5 1038, b. do. 1860rLoose,5 48 b, 
0 


Rss.-Pol, Sch.-O. 4 6778 b 


Dividende pro 1854, ZI. 


Dise.-Com.-Aut, 6 
Berl. Hand, Ges, 
Schles. Bank ver. 


b.. Fbr. v. Eisb d. 
Hess. Ct.-Cas-A. 9 
Herder Hütten-. 8 
Minerva Bgw.-A.0 
Phönix — 

ı ermania l. -V. 10 
Pr.Nation,-Verg 


Berl. Inmob.- Cs. 
0 


do. coul. . . . 4 933/ b. 


Verantwortlicher Redacteur Otto Wolff in Stettin. 


- | 7 8 r 

do, £4, 5 57 42 993, b. do. 1864rLoose.— 50 6, Russ, do 77½ b. 
do. 1859 095 N de. 186418b.A. 5 665½ b. Dollars . J. 12% b 
de. 1806 .. . 4 993% b. Italien. Anleihe, 5 62 B. Im erialen 5. 171g 6 
do. 1864 . 44 993% h. Inser. b. Stg. 5 A. 5 — Duraten . . . 3. 6 6. 
do. 1850-52. 4 94½ B, do, 6. Anl. . 5 251, 6. Nrpoleoubs . 5. 234 b. 
do. [853 .. . 4 19415 B, Kuss.-Engl. Anl. 5 89 ½ b. Louisd or 111¼ B. 
de. 862. 4 941% k. do. do. 3 5594 B. Sovereigus 6. 24½ 6. 
Staatssehuldsch. 32 87 6. do, do. 18625 898% b. Guldkronen , REITEN 
Staats-Pr.-Anl, 33 181 b. do. 1864 Holl. 5 92 ½ 6. Gold per Zeil-Pid, 46584 b. 
Kur-u.N,-Schuld. 332 — do. do. Engl. 5 92½ B. Friediiel sd'or . . . . 4132 Wi 
(ler-Beichb,Ubl, 4 98 ½ b. Huss. Prüm.-Aul. 5 91 ½ b. G. SD 29 29 6. 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


SSD 


= 


r . e 


152½ b. 
1:61, 6. 

95 6. 

109½ k. 

109 B. 

191 6. 

98½ cw. b. G. 
13½ b. 

105 B. 

102 B. 


88 b. 

102¼ 6. 
102¼ h. 

113½ C. 110 0. 
108 ½ b. 


70 G. 

1051/2 ew. b. 
94 ew. b. 
118 B. 

107½ ew. b. 
90 B. 

115 B. 

79 3 ew. b. G. 
99 B. 


88½ b. 6 
1 

15% ew. b. G. 
100 f. 


712 b. 
8-700 b. 
379% N 6885 
26½ b. 

99½ b. 


108 h. 
113% 0. 


100 B. 
122 b. 
163 B. 
115 b. 
39 ½ ew. b. C. 
114 b. 


107 B. 
115 C. 


